
Nach §2 EStG unterliegen alle Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbe-
betrieben, aus selbständiger und nichtselb-
ständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen, aus 
Vermietung und Verpachtung sowie aus sons-
tigen, in § 22 EStG näher spezifi zierten Arten 
der Einkommensteuer. Diese einkommen-
steuerpfl ichtigen Gesamteinkünfte 
der insgesamt 224.465 Steuerpfl ichtigen1 in 
Duisburg betrugen im Steuerjahr 2007 rund 
5,7 Milliarden Euro. Das ergibt durchschnittli-
che Pro-Kopf-Einkünfte von ca. 25.600,- Euro 
im Jahr. 

Demgegenüber liegen die durchschnittlichen, 
jährlichen Pro-Kopf-Einkünfte der insge-
samt 205.749 Steuerpfl ichtigen aus nicht-
selbständiger Arbeit mit rund 23.600,- 
Euro darunter. Nach § 19 EStG gehören zu 
den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 
v.a.  Löhne, Gehälter, Gratifi kationen, Tantie-
men, Wartegelder, Ruhegelder, Witwen- und 
Waisengelder.

Das durchschnittliche Pro-Kopf-Einkommen 
aus nichtselbständiger Arbeit ist zwischen 
den Steuerjahren 2004 und 2007 insgesamt 
von 26.700,- auf 23.600,- Euro gesunken. 
Einbußen an Einkommen  von über 4.000,- 
Euro vermelden in diesem Zeitraum v.a. die 
Ortsteile Obermarxloh und Wanheim-Anger-
hausen. Einen sehr geringen Anstieg von we-
niger als 1.000 Euro zeigt sich in den Ortstei-
len Ungelsheim und Bissingheim. 

Der Gesamtbetrag des sich nur aus Lohn- 
und Gehaltszahlungen resultieren-
den und  zu versteuernden Einkom-
mens in Duisburg betrug 2007 insgesamt 
ca. 5,0 Milliarden Euro (2004: 4,4 Milliarden). 
Nach Abzug der festgesetzten Lohn- und Ein-
kommensteuer konnten die Duisburger Steu-
erpfl ichtigen auf insgesamt ca. 4,1 Milliarden 
Euro verfügbares Einkommen zurückgreifen, 

Die Verteilung des (verfügbaren) Einkommens im Steuerjahr 2007

Roland Richter

Die anonymisierten Einzelangaben aller zur Einkommensteuer herangezogenen Steuerpfl ich-
tigen der Stadt Duisburg ermöglichen über die 46 Ortsteile hinweg eine kleinräumige Analyse 
der Höhe des (verfügbaren) Einkommens. Einkommenshöhe und – hieraus ebenfalls ableitbar 
- „Kaufkraft“ sind nicht nur wichtige Indikatoren für eine kleinräumige Sozialberichterstattung, 
sie sind Eckfeiler innerstädtischer Standortanalysen resp. Standortentscheidungen.

das sind für jeden Lohn- und Einkommen-
steuerpfl ichtigen durchschnittlich ca. 29.500,- 
Euro im Jahr (2004: 27.200,- Euro).

Die kleinräumige Verteilung dieses verfüg-
baren  Lohn- und Gehaltseinkommens in 
Duisburg korrespondiert mit der Analyse des 
Kaufkraftpotentials in den Duisburger Orts-
teilen. Auch hier liegen Rahm und Baerl am 
positiven Ende der Einkommensskala, auch 
hier rangieren Hochfeld und Bruckhausen am 
negativen Ende (vgl. Abbildung).         

Die 10 Duisburger Ortsteile mit dem höchsten 
verfügbaren Pro-Kopf-Einkommen im Steuer-
jahr 2007: 

Rahm    40.500,-
Baerl    38.900,-
Huckingen   38.000,-
Mündelheim   37.000,-
Ungelsheim   36.500,-
Alt-Walsum   34.800,-
Buchholz   34.100,-
Rumeln-Kaldenhausen 33.800,-
Großenbaum   33.500,-
Bergheim   33.000,-.

Die 10 Duisburger Ortsteile mit dem nied-
rigsten Pro-Kopf-Einkommen im Steuerjahr 
2007:

Hochfeld   23.400,-
Bruckhausen   24.400,-
Kasslerfeld   24.600,-
Marxloh   25.100,-
Beeck    26.100,-
Laar    26.200,-
Fahrn    26.200,-
Untermeiderich  26.300,-
Mittelmeiderich  26.800,-
Rheinhausen-Mitte  26.900,-.
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1 Durch die Einbeziehung der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung ab 2004 und dem Wegfall der 
Lohnsteuerkarte als Auswertungsgrundlage kommt es zu einem sprunghaften Anstieg der Steuerpfl ich-
tigen. Da es sich bei den neuen Steuerfällen vor allem um Steuerpfl ichtige mit überwiegend geringen 
Einkünften handelt, führt dies zu einem merklichen Absinken des errechneten Durchschnittseinkommens. 
Vergleiche mit den Steuerjahren 2004 und früher sind deshalb nur eingeschränkt möglich.
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Quelle: IT-NRW (Sonderauswertung für die Stadt Duisburg)
Stadt Duisburg, Stabsstelle für Wahlen, Europaangelegenheiten und Informationslogistik
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